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Retchsmwister Sr. Goebbels spricht zur beutscheu Sugeob — Berlin bereitet dem Führer begeisterte Kundgebungen
Berlin , 30 Jan . Der Tag , an dem das ganze deutle Volk

mit Stolz und Freude auf das erste Jahrsünst der Regierung
Adolf Hitler zurückblickt , und an dem es wieder jener unver¬
geßlichen Stunden gedenkt, in denen sich am 30 Januar 1933
ein Schicksalswandel von ungeheurer Bedeutung im Leben un¬
serer Nation vollzog, ist angebrochen. Wieder flattern an die¬
sem Gedenktage der nationalsozialistischen Revolution die Fah¬
nen des Sieges von allen Giebeln und aus allen Fenstern im
ganzen Reich , wieder dröhnt der Marschtritt der gewaltigen
Kolonnen der Bewegung durch die Straßen der Städte und Dör¬
fer als ein Zeichen ungebrochener Kampfbereitschaft.

Der Auftakt der Feierlichkeiten aus Anlaß des fünften Jah¬
restages der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
bildete das grotze Wecken, das in Berlin von 15 Musik- und
Epielmannszügen der Partei und ihrer Gliederungen ausgeführt
wurde . Punkt 4 Uhr setzten sich die Weckzüge überall in Vewe-
!gung , um den Feiertag der Ration mit klingendem Spiel zu er¬
öffnen.

Sr. Goebbels vor der Äugend
Zum Mittelpunkt der ungezählten Morgenfeiern , mit denen

der fünfte Jahrestag der nationalen Erhebung im ganzen Reich
seinen festlichen Auftakt nahm , wurde diesmal der Große Sends-
faal des Berliner Rundfunkhauses in der Masuren -Allee . Rund
1400 Angehörige der Gliederungen der Hitler -Jugend füllten
den Saal . Reichsminister Dr . Goebbels, der zusammen mit
dem Reichsjugendführer Baldur von Schirach erschien,
wurde am Eingang von der HJ .-Führerschast begrüßt und begab
sich dann nach Abschreitung der Front durch ein von Angehöri¬
gen der Marine - HJ . gebildetes Ehrenspalier in den Festraum.
Mit dem Liede „Auf hebt unsre Fahnen " nahm die Feierstunde
ihren Beginn . Dann hielt

Reichsminister Dr . Goebbels
vor der deutschen Jugend eine vom Rundfunk übertragene Rede,
in der er u . a . sagte:

Meine deutschen Jungen und Mädel ! Es sind nun sechs Jahre
seitdem vergangen ! 1932 ist angebrochen. Zwölf Monate der
Entscheidung, in denen in Deutschland um die Macht gerungen
wird . Die nationalsozialistische Bewegung stellt den Gegner in
14 Wahlgängen und zwingt ihn zum Kampfe . Ein letztes Mal
bäumt sich das demokratisch-parlamentarische Regime gegen die
Umklammerung durch die nationalsozialistische Volksopposttion
auf . Aber überall im Lande ertönt schon der Ruf : Adolf Hitler
steht vor den Toren!

Mit dem Sturz Brünings wird der blindwütigste Gegner der
nationalsozialistischen Machtübernahme beseitigt . Entscheidungs¬
volle Neuwahlen zum Reichstag werden für den 31 . Juli ange¬
setzt . Die nationalsozialistische Opposition steigt dabei von 107
aus 230 Mandate an und wird damit die größte Partei , die der
deutsche Reichstag bis dahin gekannt hat . Es kann jetzt kaum
«och einem Zweifel unterliegen , daß ihre geschichtliche Stunde
geschlagen hat . GegenAdolfHitlerläßtsichnurnoch
mit dem Kommunismus oder durch eine reak¬
tionäre Diktatur regiere » . Das Volk aber will , wie
es durch immer wiederkehrende überwältigende Stimmabgaben
bekundet, daß der Führer an die Verantwortung berufen wird

Es vergehen zwei qualvolle und entnervende Wochen , die aus
gefüllt sind mit Verhandlungen und nickitiaen . eitlen Veriucken
Li« nationalsozialistische Bewegung un >a,aoucy zu machen over
doch auf Eis zu legen . Dann naht der verhängnisvolle IS. Au¬
gust heran . Adolf Hitler erhebt dem Regime gegenüber die For¬
derung auf Führung der deutschen Politik und erklärt sich kei¬
neswegs damit einverstanden , mit ein paar nichtssagenden un¬
politischen Ministerien abgespeist zu werden . Bor allem aber
verlangt er, daß das Gesetz der Demokratie , das , auf der Mehr-
heit beruhend , so oft gegen ihn angewandt worden ist, nun , da
es für ihn spricht, nach den Spielregeln des Parlamentarismus
auch für ihn gelten soll. Die Nation erwartet das Gleiche . Aber
die Situation ist geschichtlich noch nicht bis zur Reife gediehe«.
Die Forderungen des Führers werden zurückgewiese «, die Ver¬
handlungen zerschlagen sich am Nachmittag des IS. Angnst, die
AeLernahme der Macht und der Verantwortung dnrch di« na¬
tionalsozialistische Bewegung ist wieder»« in wette Fern ge¬
rückt.

Aud nun beginnt der große Erdrutsch.
Zu deu vielen Millionen , die am 31. Juli 1932 für de« Füh¬

rer ihre Stimme abgegeben hatten , gehörten auch einige Mik¬
tionen , die nur gekommen waren , weil sie hier Morgenlust wit¬
terten . Sie beginnen nun zu wandern : ein Vorgang , mit dem
offenbar das System gerechnet hatte , das seinerseits mit der
erneuten Auflösung des Reichstages zum vernichtenden Schlag
aeaen die verhaßte Ovvolition ausimbolen »ersucht . Mir Ver¬

zweiflung wehrt sich die nationalsozialistische Bewegung gegen
diese gefährliche Umklammerung . In einem atemberaubenden
Wahlfeldzug lehnt sie sich gegen die durchsichtigen Störungs¬
manöver der bürgerlichen Reaktion auf und appelliert in einem
Massenaufgebot von Versammlungen und Kundgebungen an die
Nation . Der Kampf um die Nooemberwahl 1932 wird der Prüf¬
stein für die Festigkeit der nationalsozialistischen Volksbewe¬
gung . Wenn wir es auch nicht verhindern können, daß sie in
knapp vier Monaten 2 Millionen Stimmen verliert , so bietet
der übrig bleibende Kern der Anhänger - und Wählerschaft doch
auch wieder eins Ausgangsstellung , von der aus nun der An¬
sturm gegen das Regime aufs neue angesetzt werden kann.

Da gibt der Führer das Signal zur Wiederbesin¬
nung. Er fährt mit seinen getreuesten Mitarbeitern von Gau
zu Gau und ruft die Partei zum Widerstand auf . Der Führer
fitzt zwischen Weihnachten und Neujahr mit einem kleinen Kreis
engster Mitarbeiter in seinem Berghaus auf dem Obersalzberg
und prüft die Lage . Er kommt zu dem Entschluß, in dem für
Mitte Januar 1933 für das kleine Lipperland anaesetz-
ren Wahlkampf aufs neue seine Formationen an die politische
Front zu werfen und auf diesem kleinen Ausschnitt des Reiches
noch einmal die Probe zu wagen Ein tollkühner Ver¬
such , denn jedermann weiß , daß , wenn er mißlingt , die Aus¬
sicht auf die Uebernahme der Macht in vorläufig unübersehbare
Ferne hinausgerückt wird . Die Chancen sind für diesen Kamps
sehr ungleich verteilt . Der Gegner hat alle Hilfsmittel zur
Verfügung , uns aber fehlt es an Geld, an Presse und vielfach
auch an Selbstvertrauen . Trotzdem muß der Versuch gewagt wer¬
den . Hier gilt es ein Exempel zu statuieren , dem Lande zu zei¬
gen, daß die nationalsozialistische Bewegung , ungebrochen wie
nie , bereitsteht , die Verantwortung zu übernehmen . Ein Schim¬
pfen und Johlen setzt in Berlin ein , das garnicht mehr über¬
boten werden kann . Unterdes aber erobert die na¬
tionalsozialistische Bewegung ein kleines
deutsches Land, und als am Abend des 15. Januar 1933
die Wahlresultate von Lippe bekannt werden , da vergeht den
Gegnern endgültig das Lachen. Eine Panik setzt ein . Jetzt weiß
man im feindlichen Lager , was die Stunde geschlagen
hat.

Wiederum 14 Tage warten . Eine nervöse Spannung liegt über
dem ganzen Lande . Am 22 . Januar marschiert die Berliner SA.
auf dem roten Bülowplatz auf . Die kommunistische Presse hat
seit Tagen gegen diese Demonstration die blutrünstigste Hetze
entfacht . An diesem Sonntag bietet Berlin das Bild einer bela¬
gerten Stadt . Der Bülowplatz gleicht einem Heerlager . Der kom¬
munistische Janhagel tobt und johlt in den Seitenstraßen . Dort
sieht man Panzerwagen und Maschinengewehre aufgefahren.
Aber die SA . steht zur festgesetzten Stunde angetreten , getreu
der ansgegebenen Parole : .Front Karl Liebknechthaus !" Der
heiße Tag endet mit einem überragenden Sieg der nationalso¬
zialistischen Bewegung.

Nun wird die Regierung ein letztesmal mit Reden und Leit¬
artikeln schärfstens angegriffen . Die Stimmung steigt bis zur
Siedehitze. Am 29 . Januar sind die Dinge dann reif . Das neue
Kabinett ist fertig und kann berufen werden . Der Führer ist
am Tag darauf zur Audienz beim Reichspräsidenten drüben in
der Reichskanzlei . Um die Mittagsstunde kommt er in den Kai-
serhof zurück . Und nun ist es geschehen. Das neue Kabi¬
nett ist gebildet und bereits vereidigt . Einige Minuten später
durchrast die Meldung : „ Hitler ist Reichskanzler.
Berlin und dann das Land . Die Freunde und Anhänger trium¬
phieren , die Gegner sind wie zerschlagen und die Feinde packe«
bereits ihre Koffer , um mit den letzten Zügen Berlin und das
Reich zu verlassen, und bei Nacht und Nebel über die Grenze z«
gehen

Bei uns aber beginnt die Arbeit. Der Führer ent¬
wirft die ersten Regierungsakte : nachmittags tritt bereits das
»ene Kabinett zu einer Sitzung zusammen, und abends ergreift
dann das Volk das Wort . Ohne Kommando und ohne Befehl
sammeln sich die Hunderttausende an allen Ecken und Enden
dieser viereinhalb Millionenstadt und nun beginnt der Tri-
»mphmarsch durch die Wilhelmstraße.

Wir haben seitdem viele Aufzüge gesehen , geordnete, diszipli¬
nierte , in festem Schritt und Tritt sich bewegende. Aber wir sahen
keinen, der ergreifender und erschütternder gewesen wäre als
dieser. Heber eine Million Menschen, schrieb am anderen Tage
di« Auslandspresse , und sie hat gewiß keinen hinzugedichtet.
Männer und Frauen marschierten, und oft trugen sie ihre Kin¬
der auf den Armen und hoben sie hoch, wenn sie am Fenster des
Generalfeldmarschalls oder des Führers vorbeikamen . Ein Ju¬
bel ohnegleichen erfüllte das ganze Regierungsviertel vom
Brandenburger Tor bis zur Leipziger Straße.

Als um 2 Ahr nachts der ganze Wilhelmplatz wieder leer lag,
da gingen wir mit dem Führer noch einmal das kurze Stück

Weg von der Reichskanzlei zum Kaiserhos zurück , für das wir
in umgekehrter Richtung so viele Jahre , so viele Kämpfe , s»
viele Leiden und Entbehrungen hatten aufwenden müssen , Am
diese Stunde wurden in Berlin -Lharlottenburg unsere Kamer « -
den Sturmführer Maikowski und Polizeiwachtmeister Zauritz
von feiger Kommunistenhand erschossen. Das Dritte Reich war
in seiner Eeburtsstunde durch den Heldentod zweier Männer
mit Blut geweiht worden.

Jetzt war es Wirklichkeit und der Aufbau konnte beginnen.
Nach fünf Jahren liegen nun die Resultate unserer bisherigen
Arbeit sichtbar zutage . Man braucht über sie kaum noch Worte
zu verlieren : sie sprechen für sich selbst eine eindringlichere Spra¬
che als wir es vermöchten.

Warum aber schildere ich hier noch einmal den Werdeprozeß
und die Eeburtsstunde dieses Reiches? Nur darum , weil wir
nicht vergessen dürfen , wie schwer das alles gewesen ist . was
uns heute leicht erscheint, weil die Jugend , die diese geschicht¬
liche Umwandlung zum großen Teil noch nicht bewußt miterlebt
hat , das vor allem wissen mutz, weil es notwendig ist , uns im¬
mer wieder die Größe unserer Zeit vor Augen zu halten , weil
ich zeigen will , wie viel wir seitdem schon erreicht haben und
wie klein unsere heutigen Sorgen gegenüber unseren damaligen
find. Wo aber geschähe das besser als vor der ganzen deutschen
Jugend , und wann wäre es sinnvoller als an diesem 30 . Januar,
da unser neues Reich seinen fünften Geburtstag begeht.

So grüße ich denn an diesem denkwürdigen Tag die ganze
deutsche Jugend , die einmal unser stolzes Erbe antreteu soll . Ich
preise sie glücklich, in einer so großen Zeit leben zu dürfen . Ich
ermahne sie , zu arbeiten , zu lernen , zu kämpfen und stark za
sein. Ich grüße in ihrem Namen den Führer , der »ns allen
Inbegriff des Deutschtums und Vorbild einer ringenden , tapse-
ren Jugendlichkeit ist . Ihm nachzueifer» , wird immer der Stolz
und die Ehre der deutschen Jugend sein . Möge er viele Jahre
noch in Gesundheit und Kraft der treue Sachwalter der deut¬
schen Nation bleiben.

In Eurem Namen , Ihr Jungen und Mädel , im Namen der
ganzen deutschen Jugend grüße ich unser Reich und unser Volk,
dessen treue Söhne und Töchter wir sind und immerdar sein
wollen . Es lebe die nationalsozialistische Bewegung , die diese«
Staat erkämpfte ! Es lebe die deutsche Ration , der Inbegriff un¬
serer Ehre und unserer Freiheit ! Es lebe der Führer und die
tapfere deutsche Jugend , die seinen Namen trägt!

Adolf Hitler — Sieg Heil!
Mit lautloser Stille verfolgten die Jungen und Mädel den

spannenden Bericht, den Dr . Goebbels in seinem Rückblick über
den Werdegang der deutschen Revolution und den Verlauf der
Geburtsstunde des Dritten Reiches zu geben wußte.

Nachdem dann die vier Strophen des Liedes der Hitlerju¬
gend „Vorwärts , vorwärts schmettern die Hellen Fanfaren " ver¬
klungen waren , schloß der Rsichsjugendführer Baldur von Schi¬
rach die morgendliche Feierstunde der deutschen Jugend , indem
er die unwandelbare Ehrfurcht , Treue und Dankbarkeit , die
Deutschlands Jugend ihrem Führer entgegenbringt , mit dm«
begeistert aufgenommenen Ruf bekräftigte : Adolf Eitler Sieg:
Hell! «

Vorbeimarsch -er Albstankarte vor dem Wrer
Zu einem eindrucksvollen militärischen Schauspiel gestaltete

sich am Vormittag der Vorbeimarsch der Leibstandarte Adolf
Hitler vor dem Führer . Am 10 Ahr verläßt der Führer durch den
Vorhof die Reichskanzlei und betritt die Wilhelm -Straße . Ein
nicht endenwollender Jubel der vielen Tausenden , die sich ein¬
gefunden hatten , braust dem Führer minutenlang entgegen , und
die Heilrufe dauern noch an , als von der Straße Unter den
Linden her bereits die Spitze der Formation heranrückt . Der
Führer begibt sich in seine« mit seiner Standarte geschmückten
Kraftwagen , von wo aus er den Vorbeimarsch abnimmt.

In mustergültiger Ordnung schwenkt der Musik- und Epiel-
mannszng vor dem Führer ein und dann führt Obergruppen¬
führer Sepp Dietrich, der Kommandeur der Leibstandarte,
seine Männer an dem Führer vorbei . Mit gesenktem Degen er¬
stattet er dem Führer Meldung . Weithin erdröhnt der eherne
Marschtritt der Männer vom Schwarzen Korps . Den Blick fest
auf den Mann gerichtet, dessen Name sie mit Stolz und Ver¬
pflichtung tragen , so marschieren die Männer der Leibstandarte
in unübertrefflicher Ordnung am Führer vorbei.

Den drei Sturmbannen der Leibstandarte folgen der
richtensturmbann Adlershof und die U -Totenkopfverbände . Al»
der Musik- und Spielmannszug wieder einschwenkt , bereiten dt«!
Massen dem Führer nocheinmal unbeschreibliche Kundgebung ««

* der Begeisterung und der Treue , für die er mit erhobener Rech¬
te» nach allen Setten hin dankt.
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Überreichung -er Ehrenzeichen
den Trägern des Deutschen nattonarprerjes ^

Anschließend empfing der Führer und Reichskanzler in hi¬
nein Arbeitszimmer in der Reichskanzlei dieTräger des von
ihm durch Erlaß vom 30 . Januar 1937 gestifteten Deutschen
Nationalpreises für Kunst und Wissenschaft . Mit herz¬
lichen Worten des Dankes und höchster Anerkennung für ihre so
hervorragenden Leistungen überreichte der Führer FrauPro¬
se s s o r T r o o ft für ihren verstorbenen Watten , Professor Lud¬
wig Troost, Reichsleiter Alfred Rosenberg , Dr . Wil¬
helm Filchner, Eeheimrat Professor Dr . August Bier
«nd Eeheimrat Professor Dr . Ferdinand Sauerbruch,
die zugleich mit dem Nationalpreis verbundenen tragbaren Gol¬
denen Ehrenzeichen sowie die dazu gehörigen Urkunden.

Das Ehrenzeichen besteht aus einem auf der linken Brust zu
tragenden mit Brillanten besetztem Stern , der in der Mitte in
Gold den Kopf der Pallas Athene zeigt , sowie aus einem brei¬
ten , über der rechten Schulter getragenen Bande , das auf der
linken Seite in einer Rosette mit dem Hoheitszeichen endet.

Der lleberreichung wohnte der Reichsminister für Volksauf-
Aärung und Propaganda Dr . Goebbels bei.

Die MchmittagsftukdenMsdem Wilhelmsplatz
Als sich in den Nachmittagsstunden über Berlin das Gewölk

teilte , und das von kurzen Regenschauern unterbrochene Wetter,
lidessen Milde und Veränderlichkeit eher einem Apriltag als ei¬
nem Januartag anzugehören schien, einem heiteren sonncnüber»
glänzten Himmel Platz machte , füllte sich der Wilhelmplatz er»
neut mit Schaulustigen , die den Führer begrüßen wollten.

Jubel brauste auf , als gegen 17 Uhr Ministerpräsident Gene¬
raloberst Hermann Eöring im offenen Wagen in die Reichs¬
kanzlei einfuhr . Kurz vor Einbruch der Dunkelheit flammte«
dann die Sch . mmerfer auf und überfluteten die Reichskanzlei
mit Tageshelle . Immer weitere Menschenmasten strömten dem
Wilhelmplatz zu , je näh .' r die Stunde des Fackelzuges kam.

Der historische Fackelzug
Zur Geschichte des 30 . Januar 1933, der die Wende des deut¬

schen Schicksals in der Berufung Adolf Hitlers zum Reichskanz¬
ler bedeutet , gehört jene unerhörte und gewaltige Huldigung,
die dem Führer und dem Reichspräsidenten vor fünf Jahren in
dem Fackelzug dacgcbracht wurde als Ausdruck der Begeisterung
und Zustimmung des ganzen deutschen Volkes. Auch in diesem
Jahr zogen wohlgeordnet die Marschblöcke der zahlreichen For¬
mationen und Gliederungen der Partei über eine Stunde lang
durch die Wilhelmstraße an der Reichskanzlei vor dem Führer
und seinen engeren Mitarbeitern vorüber und brachten ihm ein
Treuegelöbnis dar . Und die Berliner drängten dann , als die fs
als letzte Formation vorübsrgezogen war , zu Zehntausenden
nach und huldigten dem Führer in stürmischen Heil-Rufen . Das
deutsche Volk erlebte diese Feierstunde am Rundfunk , während
sich in viel tausend Städten und Dörfern des ganzen Reiches
die Parteigenostenschaft in Feierstunden und Kameradschafts-
abenden versammelte , um des stolzen Ereignisses des 30 . Ja¬
nuar und des Führers zu gedenken.

Verleihung von Titel« au Kiiustler uud Wissenschaftler
Berlin , 30 . Jan . Der Führer und Reichskanzler hat mit Wir¬

kung vom heutigen Tage namhafte Künstler und Wissenschaftler
durch Verleihung eines Titels ausgezeichnet

Es wurden u. a. verliehen : Der Titel Professor dem Kam¬
mersänger KarlErbin Ravensburg , Ernst Heinckel -Flugzeug-
» erke , Dr . Ernst Heinckel in Warnemünde.

Der Titel Generalmusikdirektor dem Dirigenten des RS-
ÄkeichssymphonieorchestersFranz Adam in München.

Der Titel Staatsschanspielerdem Schauspieler Max Güls¬
torf tu Berlin.

Der Titel Staatsschanspieleri« : der Schauspielerin Frau-
»i » ka Kt » r i» Berlin, der EchauhckeleriuOlga Tjche-
chowa.

Sturm md Unwetter übrr DeutWmd
Windstärke Lv über der Nordsee

Hamburg , 30. Jan . Eigenartige W^ itererscheinungen herrsch¬
ten vom Freitagmittag bis Samstagfrüh am Rande des Kü¬
stengebietes der Nordsee. Von der Deutschen Seewarte wurde
am Freitagmittag eine Sturmwarnung herausgegeben und die¬
ser Warnung folgte schon nach einigen Stunden ein kräftiger
Sturm , der in Böen bis zu 10 Windstärken erreichte. In Ham¬
burg stieg das Wasser auf 2,93 Meter über Normal . Die durch
den Sturm hereinbrechenden Kaltluftmasten lösten überraschend
eintretende Gewitter aus . Das Unwetter , das um 8 Uhr an dem
größten Teil der Nordseeküsts auftrat , nahm seinen Weg ost¬
wärts . Der Schiffsverkehr auf der Elbe und im Hamburger Ha¬
fen wurde durch den Sturm jedoch nicht sonderlich beeinträch¬
tigt.

Hunderte von Dächern in Schlesien beschädigt
Breslau . 30 . Jan . Freitagnacht und Samstag früh herrschte in

Schlesien starker Sturm , der auf der Schneekoppe eine Stun¬
dengeschwindigkeit von etwa 100 Kilometer hatte . In Breslau
wurde eine Windstärke von 70 Stundenkilometer gemessen
Schwere Sturmschäden werden aus dem Kreise Reichenbach ge¬
meldet . Die Zahl der beschädigten Dächer geht in die Hunderte.
Im Eulengebirge ist großer Windbruchschaden entstanden , des¬
sen Ausmaße sich noch nicht übersehen lassen.

Orkan auf dem Brocken
Goslar , 30. Jan . Vom Freitagnachnnttag bis Samstagmorgen

ging über den Nordharz ein Unwetter nieder , wie es in die¬
ser Gegend seit Jahren nicht mehr erlebt wurde . Bei Wind¬
stärke 10 brachen starke Aeste , und freistehende Bäume an den
Landstraßen wurden glatt umoeknickt . Auch die Dächer von Sied¬
lungshäusern wurden verschiedentlich stark beschädigt oder sogar
abgedeckt . In den Waldungen , wo am Auerhahn mehrere hun¬
dert Festmetcr Holz umgeworfen wurden , ist der Schaden er¬
deblich . Der schwere Sturm war von Regenfällen begleitet , wie
ste in dieser Heftigkeit nur selten erlebt werden . In Seebolds-
hausen am Westharz ist im Sturm ein stattlicher Hof niederge¬
brannt . Auf dem Brocken erreichte der Sturm bei heftigem
Schneetreiben volle Orkanstärke.

Wintergewitter über Stuttgart
Stuttgart , 30 . Jan . In den Vormittagsstunden des Samstag

entlud sich über dem Stuttgarter Talkessel ein heftiger Wol¬

kenbruch , der von starken Blitz- und Donnerschlagen begleitet
war . Vorübergehend mischten sich in den Regen , ganz wie bei
schweren Hochsommergewittern, Graupeln und kleine Hagelkör¬
ner und kaum vermochte die Kanalisation die Wastermasten auf¬
zunehmen. Da das Gewitter nur von kurzer Dauer war , kam es
jedoch zu keinen Ueberschwemmungen oder sonstigen Storungen.
Auch hat der Blitz, soweit bekannt wurde , nirgends Schaden an¬
gerichtet. ^

Schwere Stürme über England
Vier Personen getötet

London, 30. Jan . Ein schwerer Sturm , der zeitweise eine Ge¬
schwindigkeit von über 120 Stundenkilometer erreichte, wütete
in der Nacht vom Freitag zum Samstag über England . Schwere
Gewitter gingen im ganzen Lande nieder . Am Morgen waren
noch zahlreiche Straßen Londons überschwemmt. Eine Reihe von
Kaminen sind eingestürzt : ein einstürzender Kamin hat eine
Frau erschlagen. Außer ihr wurden in ganz England noch drei
weitere Personen durch herabfallende Mauerreste und Dach¬
schiefer getötet.

In Glasgow wurde der kanadische Pavillon der kommenden
Empire -Ausstellung vom Sturm geradezu fortgeweht . Der über
England hinwegfegende Sturm hat dem Flugverkehr zwischen
London und Amsterdam und London—Paris zu Rekordleistungen
verholfen . Infolge des Rückenwindes beflog das Nachtslugzeug
London—Amsterdam diese Strecke in der vergangenen Nacht in
89 Minuten . Auch das Flugzeug London—Paris unterbot mit
86 Minuten Flugdauer die normale fahrplanmäßige Zeit.

Srr Kamps am Aruel
Sechs Sowjettanks zur Explosion gebracht

Salamanca , 30 . Jan . Nach dem nationalen Heeresbericht vmn
Samstag geht der Kampf um Teruel mit Erbitterung weiter.
Die Bolschewisten griffen an verschiedenen Abschnitten mit gro¬
ßem Aufwand von Menschen und Material an , wurden aber
überall blutig zurückgeschlagen . Die Nationalen brachten sechs
Sowjettanks zur Explosion. Die nationalen Flieger arbeiteten
vorzüglich mit der Infanterie zusammen. 318 bolschewistische
Milizleute wurden gefangen genommen, darunter mehrere .^Of¬
fiziere"

, ferner wurden 400 sowjetspanische Leichen geborgen . 48
Milizleute , die mit voller Ausrüstung überliefen , berichtete«,
daß ihre „Offiziere " sie mit Pistolen zum Angriff Vortriebe»
und zurückweichende Milizleute unter Maschinengewehrfeuer neh¬
men.

Ummtnbrvchem
„Freiwilligen" .LranSvertr

von Paris nach Sowjetspanien
Paris , 30 . Jan . Wie die „ Liberia" zu berichten weiß,

wurden Freitagabend von kommunistischen Werbern 32 junge
Franzosen und zwei Engländer als Freiwillige nach Sowjet¬
spanien geschickt . Jeder von ihnen habe neben der Fahrkarte 48
Francs Zehrgeld erhalten . Zur Tarnung habe sich die Gruppe
.zunächst nach Veziers begeben, um angeblich an einem Schachtur-
nrer teilzunehmen . Von dort sei sie jedoch gleich darauf zur sow¬
jetspanischen Grenze transportiert worden . Der Liberia zufolge
ist dieser „Freiwilligen " -Transport durchaus keine Ausnahme¬
erscheinung, denn zwei Tage vorher am Mittwochabend , sei un¬
ter den gleichen Umständen eine Gruppe von 68 „Freiwilligen"
an die französisch - sowjetspanische Grenze gebracht worden . Der¬
artige Freiwilligentransporte , so schließt das Blatt , fänden
mehrere Male in jeder Woche statt.

Ein lohnender §nvd
San Sebastian , 30. Jan . Die nationalspanische Polizei Hai

am Escudo -Paß in den Bergen der Provinz Santander , wo be¬
kanntlich vor wenigen Monaten schwere Kämpfe stattfanden , ein
von den Bolschewisten znrückgelassenes geheimes Waffenlagerentdeckt.

Hirola vor dem japanischen Reichstag
Unterbindung der Waffenzufuhr nach China?

Tokio , 30 . Jan (Ostasiendrenst des DNB .s Außenminister Hi-
rota erklärte am Samstag im Reichstag , daß Japan seine V e -
ziehungen zu dem neuen Regime in Nordchina auf¬
nehmen werde, aber gleichzeitig erwarte , daß diese allmählich
Mittelpunkt der Verwaltung ganz Chinas werde , da die Wie¬
dervereinigung aller Teile des Landes die dringendste Frage
sei . Der Außenminister und Fürst Konoe erklärten ferner , daßdie Unterbindung der Waffenzufuhr nach China durch dritte
Staaten nach diplomatischen Vorstellungen nur teilweise ge¬
lungen sei. Wenn Japan doch noch zur Kriegserklärung gezwun¬
gen werde , so hänge das vollkommen von der zukünftigen Hal¬
tung Tschiangkaischeks ab.

Wie in politischen Kreisen verlautet , wird in der nächsten
Woche eine Konferenz des Kabinetts und des Beraterstabes
wichtige Entscheidungen im Chinakonflikt treffen , wozu vor al¬
lem wirksame Maßnahmen zur Unterbindung der Zufuhren über
Kanton gehören würden.

RauSüberfall mit Maschinengewehren in Neuyork
Gangster rauben Lohngelder für 700 Arbeiter

Neuyork, 29. Jan . Ein auch für amerikanische Verhältnisse
aufsehenerregender Raubüberfall , bei dem den Banditen die
Lohngelder für Hunderte von Hafenarbeitern in die Hände fie¬
sen , spielte sich am Samstag in Neuyork ab . Am hellichten Tage,vor den Augen von 700 Hafenarbeitern , die auf die Auszahlung
ihres Wochenlohnes warteten , drangen vier mit Maschinen¬
gewehre,» bewaffnete Gangster in die an einem der belebtestenPreis am Hudson gelegenen Geschäftsräume der International
Mercantile Cy . ein . Sie trieben die Angestellten und die Wäch¬ter unter Drohungen in einem Fahrstuhl zusammen und plünder¬ten dann in aller Ruhe die Kassen aus . Ehe noch die vor den
Buroräumen wartenden Hafenarbeiter und die Pierpolizei de«
Vorfall bemerkt hatten , waren die Banditen mit einem gestohle¬nen Kraftwagen entkommen.

Aas AM us- 8a«d
Altensteig , den 31 . Januar 1938.

Führer, Sir gehören wir!
Appell der Hitler-Jugend Altensteig

Am Sonntagmorgen waren HI und BDM des Standortes
Altensteig zu einem gemeinsamen Appell in der Turnhalle an¬
getreten.

An die Hitler -Jugend , die sich schon früher versammelt hatte,
richtete Bannführer Riedt - Calw grundsätzliche Ausführun¬
gen über die HJ -Werbung . Wenn sich bei diesem sonntäglichen
Appell nicht nur die in der Hitler -Jugend organi¬
sierten Jungen und Mädel , sondern auch alle bisher abseits
Stehenden beteiligen , so deshalb , um die Jugend zu einer Ein¬
heit zusammenzuführen . Zwölf Jahre besteht die Hitler -Jugend.Bei der Machtübernahme umfaßte sie 100 000 Jungen und
Mädel . In den vergangenen Jahren kamen viele Hunderttau¬
sende dazu . Wir können heute auf ein fünfjähriges Bestehen
des nationalsozialistischen Deutschlands blicken . Diese Zeit ge¬
nügte , um jeden von dem Nationalsozialismus zu überzeugen.
Wir geben deshalb heute dem Teil der Jugend , 'der noch aus
irgendwelchen Gründen nicht in der Hitler -Jugend organisiert
ist, nochmals Gelegenheit zum Beitritt.

Mancher Betriebssichrer und Handwerksmeister mag seinem
Lehrjungen , manche Hausfrau ihrer Hausangestellten Schwie¬
rigkeiten bei der Ausübung des Dienstes in der Hitler -Jugend
gemacht haben . Aber inzwischen haben sich die Verhältnisse ge¬
ändert und alle Hinderungsgründe fallen weg. Deshalb stellt
die umfassende Werbemaßnahme für die Hitler -Jugend eine
klare Scheidung der staatsbejahenden und staatsvernei-
nenden Jugend dar.

Es ist der große Wunsch des Führers , daß jeder deutsch«
Junge und jedes deutsche Mädel den Weg durch die große Er»
ziehungsgemeinschaft der Hitler -Jugend geht. Die Jugend muß
ihr Leben noch viel stärker und rückhaltsloser in den Dienst des
Volkes stellen, als es die jetzige Generation tut . Niemand ist
zu jung um Deutschland dienen zu können . Die deutsche Jugend
mutz geschlossen hinter dem Führer stehen, dessen Namen
sie trägt . Führer , Dir gehören wir ! — soll die Losung sein;
nach der die gesamte Jugend der Nation zum Marsch in die Zu¬
kunft antritt.

In Anwesenheit von Ortsgruppenleiter Kalmbach, Bür¬
germeister Krapf und Sturmhauptführer Ruppert wurde
von der HI und dem BDM die Rede Reichsnrinister Goebbels'
angehört.

Der Appell ergab bei den Jungen und Mädeln , ebenso wie
bei dem Deutschen Jungvolk und den Jungmädeln , Me zu spä¬
terer Stunde in der Turnhalle zum Appell antraten , eine hun¬
dertprozentige Erfassung der Jugend Altensteigs in die Einheiten
der Hitler -Jugend . Wahrlich , ein überzeugender Beweis für
Haltung und Gesinnung der Jugend , und nicht zuletzt auch der
Eltern unserer Stadt Altensteig . So war der gestrige Sonntag
für unsere Jugend die Vollenduyg eines erfolgreichen Abschnitts
ihres Einsatzes für Deutschland und zugleich ein verheißungs¬
voller Auftakt zu neuem Wirken.

Pfundspende . Am nächsten Mittwoch wird wieder die
Pfundspende eingesammell werden.

Befördert . Zum fünften Jahrestag der Wiederkehr der
nationalsozialistischeu Erhebung wurde Karl Steeb
(Horb) zum Sturmsührer z . V . des Sturmbannes 2/180
und Friedrich Seitz zum Obertruppführer im
Sturm 22/180 befördert.

Aprilwetter im Januar . Der gestrige Sonntag war
von typischem Aprilwetter beherrscht. Es schneite, hagelte
und regnete durcheinander . Ein heftiger Sturm trieb mit
den Wolken sein Spiel , so daß manchmal sogar der blaue
Himmel zum Vorschein kam . Der Samstag stand im Zei¬
chen einiger Wintergewitter , gewiß einer seltenen Natur¬
erscheinung.

Postkraftwagen blieb im Schnee stecken. Infolge des
reichen Schneefalls blieb der nach Eöttelfingen verkehrende
Postkraftwagen gestern früh an der Eöttelfinger Steige
stecken . Er mußte dem ihm entgegenkommenden Bahn¬
schlitten stark nach rechts ausweichem Nachdem ihn die dem
Bahnschlitten vorgespannten Ochsen wieder in die Mitte der
Fahrbahn gebracht hatten und anstelle der einfachen Schnee¬
ketten doppelte aufgespannt waren , konnte erst die Fahrt
fortgesetzt werden .

' Der Wagen traf mit einer Verspätung
von ll/ - Stunden in Eöttelfingen ein.

Der letzte Gang . Im Waldfriedhof fand am Sonntag¬
nachmittag während des Schneesturmes die Beerdigung
des Spanierflüchtlings Walter Wicke aus Madrid
statt , dem ein großes Trauergefolge das Geleite zur letzten
Ruhestätte in deutscher Erde gab . Nach der Rede des Geist¬
lichen legte Pg . Mosak aus Stuttgart namens der Aus¬
landsorganisation und des Hilfsausschusses für die
Spanierflüchttinge einen Kranz am Grabe des alten Vor¬
kämpfers für das Auslandsdeutschtum nieder und viele
Kranzspenden , die sich an seinem Grabhügel häuften , gaben
Zeugnis treuen Gedenkens. Die Tannen des Schwarzwal¬
des , in dem der tapfere deutsche Mann aus Spanien Zu¬
flucht gefunden hatte , werden nun über seinem Grabe
rauschen. Ehre seinem Andenken!

Neichssportlehrer schulen im Kreis 5 Nagold . Nach
Reichssporilehrer Keller wurde dem Kreis 5 Nagold die
Reichssportlehrevin Seez zugsteilt . Die Reichssport¬
lehrerin hat bereits ihre Tätigkeit ausgenommen und wird
nach erfolgreich durchgeführten Lehrgängen weitere
Uebungsabende am 1 . und 2 . Februar in Nagold, am
3 . und 4 . Februar inSulz a . N . und am 5 . und 6 . Februar
in Freudenstad 1 abhalten.

Ebhausen , 31 . Januar . (Beerdigung .) Unter großer
Beteiligung fand die Beerdigung des im Kreiskrankenhaus
nach längerem Leiden verschiedenen Kaufmanns Karl Frie¬
drich Schüttle statt . Letzte Grütze entboten Flaschner¬
meister Holz namens der Altersgenossen und ^Genossinnen
des Jahrgangs 1879 ; Oberlehrer Schwarz -Altensteig für
die Regimentskameraden des Landw .-Jnf .-Regts . 4 ./120,
mit welchem er am 9 . August 1914 ins Feld zog ; Sattler¬
meister Pfeifle jun . als Vertreter des Turnvereins , dem
langjährigen treuen Mitglied : der Geschäftsführer der Ver¬
brauchergenossenschaft Nagold , Brintzinger , im Auftrag sei¬
ner Verwaltung und der zweite Vorsitzende Dengler der
Kriegerkameradschast Ebhausen , welcher der Verstorbene,
der von 1900/02 aktiv Leim Regiment 127 diente , 30 Jahre
angehörte . Während sich die umflorte Fahne ins Grab
senkte , donnerte eine Salve über das Nagoldtal , deren Echo
glich einem letzten Gruß an einen alten Soldaten.
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zm Glavbrn sa SrotWmb werbt» wir dir Zukunft mriftrm
Feierstunde der Ortsgruppe Altenfteig der NSDAP

keltern abend fand unter großer Anteilnahme der Mitglie¬
der t^ r Gliederungen der NSDAP und darüber hinmls meler
N»lksaeno?sen anläßlich der 5 . Wiederkehr des geschichtlichen
Z Znuar ^ ne F e i erstunde der NSDAP,

im
. „Grünen

Baum " statt . Trotzdem nicht öffentlich zu der Feier emge aden
worden war , konnte der wirkungsvoll ausgeschmuckte Saal die
vielen Besucher kaum fassem ^

Die Feierstunde war gleich einem Appell der politischen Akti¬
visten Altensteigs . Wir wissen daß es heute als erstes darum
aebt auch den letzten Volksgenossen für d,e nationalsozialistische
Uee und die Volksgemeinschaft der Deutschen zu gewinnen . Es
Lll und darf sich niemand ausschließen von dem Kampf um das
Schicksal des deutschen Volkes und Reiches.

Der Glücksstern der Unbezwingbarkeit, des Sieges und Er¬
folges wird uns nur dann voranleuchten, wenn wir eine unaus-
löschbare, unanfechtbare , das ganze Volk umfassende Willens -.
Glaubens - und Tatgemeinschaft bilden.

Die Feierstunde , von Partei , SA , HI und BDM unter Mit¬
wirkung der Kreiskapelle eindrucksvoll gestaltet , gab den
Trägern der politischen Glaubenslehre innere Sammlung und
Ausrichtung für neuen Kampf . Sie war eine Rückschau auf die
Jahre des Kampfes und ein Appell für den Marsch in die
Zukunft . ^ ^ ^

Der Hoheitstrager der Stadt , Pg . Kalmbach, gedachte der
Größe des Tages und der Fahne , die Symbol für ein neues Ge¬
schlecht und ein neues Jahrtausend geworden ist. Er nahm die
Gelegenheit wahr und überreichte vielen Parteianwärtern ihre
Mitgliedskarten und begrüßte sie als neue Parteigenossen . Vor
ihrer Verpflichtung verlas er die Vorworte des Mitgliedsbuches,
mit denen der Führer die Aufgaben und Pflichten eines Natio¬
nalsozialisten herausstellte . Dann gelangte durch Sprecher,
Musik und Gesang ein aus die Bedeutung des Tages abgerichte-

tes Werk zum Vortrag , das Deutschlands Erwachen und des
Reiches Werden schilderte.

Das Feierwerk war ein machtvolles Glaubensbekenntnis:
Wir hoffen und glauben , daß Deutschland wieder groß und ge¬
waltig wird . Im Glauben an Deutschland werden wie die Zu¬
kunft meistern . Wuchtig wie Hammerschläge fielen die Worte
der Proklamation des Führers vom 21 . März in Potsdam:

Wir wollen wiederherstellen die Einheit des Geistes und des
Willens der deutschen Nation!

Wir wollen wahren die ewigen Fundamente unseres Lebens:
Unser Volkstum und die ihm gegebenen Kräfte und Werte.

Wir wollen das Vertrauen in die gesunden, weil natürlichen
und richtigen Grundsätze der Lebensführung verbinden mit einer
Stetigkeit der politischen Entwicklung im Innern und Aeußern.

Wir wollen an die Stelle des ewigen Schwankens die Festig¬
keit einer Regierung setzen, die unserem Volke damit wieder eine
unerschütterliche Autorität geben soll.

Wir wollen wiederherstellen das Primat der Politik , die be¬
rufen ist , den Lebenskampf der Nation zu organisieren und zu
leiten,

Aufbauen wollen wir eine andere Gemeinschaft aus den
deutschen Stämmen , aus den Ständen , den Berufen und Len
bisherigen Klassen.

Aus Bauern , Bürgern und Arbeitern muß wieder werden
ein deutsches Volk.

Es soll dann für ewige Zeiten in seine treue Verwahrung
nehmen unseren Glauben und unsere Kultur, unsere
Ehre und unsere Freiheit!

Hitlerjugend und BDM beschlossen die Feier mit dem Lied
„Nur der Freiheit gehört unser Leben"

. Die Feiergemeinde
grüßt « Führer und Fahne und verbrachte noch bei Musik und
Gesang Stunden froher Kameradschaft.

Nagold , 31 . Januar . (Beratung der Gemeinderäte .)
Am 1 Februar , 17 Uhr . findet die nächste öffentliche Be¬
ratung der Gemeinderäte statt.

Calw , 31 . Jan . (40jähriges Dienstjubiläum . ) Revier¬
förster Wintterle in Calw durfte sein 40jähriges
D i enst j u b i läum in der Württ . Staatsforstverwal¬
tung feiern . Für seine erfolgreiche Arbeit während dieses
langen Zeitraumes , insbesondere für seine über 25 Jahre
dauernde Betreuung des Stadtwaldes Calw , wurde ihm
vom Forstamt Hirsau der Dank und die Anerkennung aus¬
gesprochen . Gleichzeitig konnte ihm eine Elückwunsch-
urkunde des Führers und Reichskanzlers ausgehändigt
werden.

Calw , 31 . Januar . (Die Ratsherren tagten .) Zu Beginn
der letzten Beratung des Bürgermeisters mit den Ratsherren
fand die Amtseinführung des neuen Ratsherrn Pg . S . Weiß
statt . — Der Leiter der Oberschule für Jungen hat die Errichtung
einer weiteren ständigen Studienratsstelle beantragt.
Die Stadt ist trotz der nicht unbeträchtlichen Mehrbelastung be¬
reit , eine ständige Lehrstelle für einen Studienrat zu schaffen.
Bei der Beratung wurde der Wunsch laut , der Staat möge in
Bälde die städt . Klassen übernehmen . — Wie Bürgermeister

Kühner über die neuen , noch in Vorbereitung befindlichen
Grundsätze zum Finanzausgleich zu berichten wußte , be¬
steht die Aussicht, daß künftig 75 v. H. der Aufwendungen für
das Berufsschulwesen von Len Kreisverbänden getragen werden,

s Diesem Vorteil steht aber insofern ein Ausfall gegenüber , als
nicht mehr die Städte , sondern die Kreise die Wertzuwachssteuer-

' ertrage erhalten sollen. — In nichtöffentlicher Sitzung unter-
- richtete anschließend der Bürgermeister die Ratsherren über die
- Vorbereitung eines Baunützungsplans für die Stadt Calw und

über die Pläne für den Ausbau der Oberschule.
Wildbad , 31 . Januar . (Die Kreisläufe verschoben . —

Meisterprüfung .) Der auf den Höhen liegende Neuschnee
wurde durch plötzlich einsetzende Regenniederschläge hart in
Mitleidenschaft gezogen. Infolgedessen sind die vom
Kreis 5, Eau 14 im DRL für den gestrigen Sonntag ange¬
setzten Kreisläufe verschoben worden . Neuer Termin wird
bekanntgegeben . — Die Meisterprüfung im
Sch m i e d e h andwe r k hat mit Erfolg bestanden Karl

, Bächtle von hier . Es ist dies umso erfreulicher , als da-
, durch der Mißstand , keine Schmiede mehr hier zu haben,
f behoben wird.

» skunntrnocdungen

Ortsgruppe Altenfteig
Dienstag , 1 . 3. 38 kommen sämtliche Pol . Leiter zu einer kur¬

zen Besprechung um 20 Uhr ins Parteiheim . Bestelltste für
Schulungsbriefe und Pol . Leiter - Ausweis mitbringen.

Ortsgruppenleiter.

1 mit ß
NS -Frauenfchaft und Deutsches Frauenwerk

» Heute 8.15 Uhr Heimabend (Jugendherberge ) . Bleistift und
Notizheft mitbringen . Die Ortsfrauenschaftsleiterin.

NH. , » «IN ., ZV . , HN.

HI , Gefolgschaft 28, Standort Ettmannsweiler
Heute 20 Uhr Dienst am Schnlhaus . Geff.

BDM , Gruppe 22/401
Ich mache nochmals auf den Strick- und Häkelkurs aufmerk¬

sam. Er findet vom 3 . 2 . bis 15. 2 . statt und kostet insgesamt
1 .80 RM . Ihr könnt euch noch bis Dienstagabend melden. Von
den Standorten fehlen mir teilweise noch die Meldungen.

Die Ernppenführeri».
JV -Fähnlein 28

Mittwoch 2 Uhr Heimnachmittag im Schulhaus in Beuren.
Ueberberg, Beuren und Ettmannsweiler nehmen daran teil.
Schreibzeug und die grünen Scheine für Mitgliederappell mit¬
bringen.

Letzte Nachrichten
Kraftwagen vom V -Zug iiberrannt — Ein Ehepaar

tödlich verunglückt
Koblenz, 30 . Januar . Am Sonntagmorgen geriet bei

Trechtingshausen im Kreise St . Goar ein mit zwei Personen
besetzter Kraftwagen im Schneegestöber von der Landstraße
ab und stürzte über ein Geländer auf Len 4,50 Meter tiefer
liegenden Eisenbahndamm . Der im gleichen Augenblick
die Strecke passierende D -Zug 204 Köln —Frankfurt zer¬
malmte den Wagen vollständig . Die Heiden Insassen , ein
Ehepaar ans Wuppertal , wurden auf der Stelle getötet.

Gestorben
Wildbad: Frieda Riexinger geb . Haag , 55 I . a.
Birkenfeld: Gottlob Herrmann , 61 I . a.

Verlagsletter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter: Dkete»
Lauk. verantwortlich für di« Außenpolitik : Ludwig Laut.
Für den übrigen Inhalt und den Anzeigenteil : Dieter Lauk.
Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckeret, Inh . L . Lauk , Alten»
steig . D ..A. - XU . 87 : 2205 . Zur Zeit Preisliste 8 gültig.

Amtliche Betanntmachnngen

Entwässerung auf den Markungen Schönbronn
und Stmhaugstett

Das genossenschaftliche Unternehmen zur Entwässerung von
Grundstücken in den Gewänden „ Ritzler und Mädachwiejen" der
Markung Sckönbronn sowie „ Seeäcker" der Maikanu Oberhaugstett
ist von der Mmisterialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsver¬
waltung am 20 . Januar 1938 genehmigt worden.
Nagold , den 29. Januar 1938

Der Landrat
(gez. Dr . Lauster)

Ettoßensperrvng
Die Ortsdurchfahrt Egenhausen im Zuge der Landstraße

I . Ordnung Altenst - ig —Egenhauser Chausteehaus wird vom Orts¬
ausgang gegen Altensteig bis zvm Ralhuus vom 31 . ds . Mts . an
etwa 3 Wochen lang für sämtliche Fahrzeuge gesperrt. Umleitung
über Altenstcig - ( Anker ") — Walddorf — Walddorfer Chausseehaus
—Egenhauser Chausteehaus. Die Zufahrten nach Egenhausen sind
bis zur Baustelle frei.
Nagold - Calw , den 29 . Januar 1938

Der Landrat S »ratzen- «ud Wasserbauamt:
(gez. Dr . Lauffer) Baurat Kocher

MuitttbkralungrsluM Altenfteig
Dienstag , de» 1 . Februar 1938 , von 14— 16 Uhr

im Gemeindehaus.

Zur Bezirkb-Mlssuius-Konfereilz
am 2 . Februar in Nagold (Missionsd 'rektor Hartenstein)
fährt um V,2 und V« 8 Uqr ab Marktplatz ein Omnibus . !
Rückfahrt jeweils nach Schluß . Anmeldungen an das Stadt - -
Pfarramt. Auswärtige wenden sich an ihr Pfarramt . !

Ev . Stodtpfarramt . s

WlotllMiOlmkM
ln Schiiliwlimi

vom 31. Jauuar bis 12 . Februar

Angesammelte Reftvaare
empfehle ich zu billigsten Preisen

Schuhgeschäft Sürrschnabel

äd deute bi » 12. kedrusr

kvreiiiung vekiemunssksus mrivpo mspulsinsas:

8 oockerp 08 teu iu

osweu -lVlLutel voll kleläer
fferreu -iViLutel uoä Korüze
vameudüte , Ztrickvvsren
Kleiderstoffe , keste usw.

amouung aussivuspirsus twoir » invnmsir:

Louckerposteu ln

Osrcilneu oller Krt

kolientepplcde , 8 eitVorlagen
Steppdecken , VVolläecken
Herren - voll vamelnvascde
Kleiderstoffe , 8cdirine
Neste U8vv.

Ncmiei ' - venr
. nsgoia

kelcbsseucker Stuttgart:
Dienstag , 1. Februar : 6 .00 Zeitangabe. Wetterbericht , Land¬

wirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Früh¬
nachrichten. 8.00 Wasferstandsmeldungen , Wetterbericht , Markt - !
berichte, Gymnastik, 8 .30 Musik am Morgen . 10.00 Griseldis . !
11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12.00 s
Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht .

'
13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 „Musikalische Kurzweil "

, 16 .00 Mu - f
stk am Nachmittag , 18.00 Mütter über ihre Kinder , 18 .30 Griff !
ms Heute , 19.00 Nachrichten, 19 .15 „Aus beliebten Operetten "

, >
20 .00 „Wer bietet mehr zum Ersten ?"

, 21 .00 Handel - Zyklus : „Im !
Lande deutscher Sehnsucht" , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wet - !
ter - und Sportbericht , 22 .20 Politische Zeitungsschau des Draht - !
losen Dienstes . 22 .35 „Wir packen aus !", 24 .00 Nachtmusik . !

null

/ WÄrrsr/L - Hksr/s»
in reicher ^usvosti liefert billigst die

Ls « »
^ Iteusteix
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msn in den nScksten 14 ? 3gen

Kommen 8!e pünktlicd!
Heute beginnt'« .'

peinkold

/ ^ItensteiZ

Lohnkoslo --
Karle»

eiue vorzügliche Einrich.
tung für Betriebsführer
empfiehlt die

« M aMlUigLliiL Meastel g
Ordentliches

Mädchen
welches möglichst schon in
Stellung war , sucht sofort
Metzgerei Krauß, Nagold

Ssigeillsiien
und

Vsoobsnten
sovie

psuvncen u . Komme
empiielilt

»uoimenmung I.S0N
^Itensteig

4 ^

Litte
nütren 8ie

diese ZünstiZe
OeleZenkeit aus,

eine Partie 8clill8selii , lopke,
^ Iler und lassen , KrüZe
und Platten , aucli sonstige
Oebrauckszesctiirre labelkalt

billig

bei C. VV. I.utr blscdl.

knilr omaei » u ».
^ itenstelg

Out zvie immer SAFL ? VkSk
kaufen 8ie jstrt im

wm,er IiSWFvsrLM/
grosse Posten
Mäntel , Llusen, Pullover, äeidenstrümpke
Kostüme , Köcke , ^Vesten, klandscliuke
Iricotkleider, Zckürren , Leidenlricottvascke

sperren- und Knabenkemden
VorkänZe, VorkanZstokle, lisclidecken
Kleider- , Klüsen- , Kostüm- und Mantelstoffe
und noek vieles andere.

Mslr. Zeitungen
und ZelischMeu:

Berliner gllullr. Seltung
Braune Post
Brennesfel
Benutze Zllllstr. zeltnng
Flvnwell
FranMtter Mnftr . Blatt
Fußball
«rüie Pakt
Zllnktr. »eobatzter
Kölner Fllnftrlette
Koralle
Kosmos
MSntzner Fllustr. Presse
Reue F. 3.
Slrese
kvortberltzt
retzni! sllr Alle
Belbagen L Klasslogs
Mouatsheste
» estermaillls Mouatsbeste
Die Botze

empfiehlt die

BllchhandlnogLauil
Alteusteig

Während des Wtnter - Schluß - Verkaufsi
besonders billige Tage in:

Slelngnl, Vsrzrllan und Glaswaren

Teller Dessert, glatt, Steingut l Stück 12 6 Stück 67 ^
> ^ gerippt „ 1 . 15 6 . 85 ^Suppen .Teller. glc.lt . t 'efu stich 1 .. 15 ^ . 6 . 85 Z

. , geripptund flach l „ 20 6 „ l . IS
Koffee- Taffeo. Steingut , weß 1 „ 12 6 . 67 ^

» . Steingut , farbig 1 „ 15 6 „ 85
„ . ech' Porz llan . we 'ß 1 . 18 , 20. 25. 30 ^

Eatzschüffeln, 6—7tlg . , weiß » . farbig l .— , 1 30,1 . 50 , 1 80
- . . echtwe ß,3tlg . , ^ L , «ngold3u . 51lq . . °^ 1 .50—2 .—

Schüsseln, mnd farbig, (Satzsch. issein einzel) 50 und 65 L
Sa,üss m. braun , innen weis 60 , 75, 90 , l . ro , 1 50 , 4.—
Schüsseln, weiß. Steingut mit Rind 40 . 50 . 60, 75 . 90 . 1 . 30
Eierbecher miß u. sa. b 'g Stück l2 u . 20 Eieruhren 45 ^
Lierservice. 8tlg . , Steingut und echt Porzellan 1 . 50—2 . —
Nest Eier 1 Siück 10 6 Stück 55 ^
Kuch n- u . Tortenplatten weiß u. farbig von 75 ^ bis 2 .50
Serviertobl tten fa -̂ biq und vernickelt I .—. 125 — i . 50

ikuffee . , Milch », Tee- und Kckiobannen , Ileischplatiea
Suppenschüsseln , Salatier rund u . Hs Saucier
in Steingut , echt Porzellan , Tol .rand, in jeder Größe

Teller, Dessert, echt we ß,Elfenbeinu . Feiion Stück 20 . 30 , 35 ^
„ , . Glatt , gezackt und mit Golorand Stück 35—40 L

Suppen -Teller echt we ß , Ieston und Goldrand Stück 50 u. 60^
Waichrarnituren , we ß , farwg u. gold 3 .-, 4 -, 5 -, 5 .50 , 7 50
Nacht .öpfe, weiß,St ^ l .- bis > 20 , Kamm- u . Seifensch rleneinzel
Woflertrinkgläsero. Auß Siück 10 , l2,15 ^ auf Fuß 30, 35 ^
Trinkgläser V« Ltr. 20 H- kelgläser Vi Ltr. 35 , 40 , 50 ^
Bie . becher conisch und mit Goldrand Ltr. 15 . 20 . 25 , 30 ^
Weingläser auf Fuß , geschi ssen 40 , 45 , 50 — 60 ^

H
Likör- und Schnapsgläser 1 Stück 10 6 Stück 55 ^

Slassätze 5tlg . , ^ 1 1 .25 , Puddtngsätze farbig, 7tlg. 1 .SS
Weink üge , gelb , Steingut »/ . , 1 . 1V« . 2 Ltr. . -.90. l . 10. 1 .40 . 1 .«5
Mostk üge u. Schmalzhäfen von Vs Ltr. bi» 10 Ltr. Inhalt
Milchhisen, graue 1 Liter nieder 20 hohe 1 Ltr . 30

Beuchten Sie bitte meine Schaufenster uud Schaukästen

Ehr. Burshard jr., Altenstetg.

Sportbericht
ist je Montags zu haben
in der
BlltzbaobloogLE Mteoftelg

I
K » us « msi » ttsiririiii > s K » golil

29. Osnusr i8t unser Innungsmltglleil
« si »!« ^ skov Scttuon

tUnurermelster in Usiterbnck
gestorben . Seeräigung, Dienstag , rlen 1 . ?ebr. 1938 , asckm.
V,2 Okr. öeteüigung Ist llkrensacke . Der Obermeister.
Der OucktUkrungskurs kSllt an ülesem l^g aus.

Nein

Winter -Schluß -Verkauf ist keine Hexerei —
nur ein einfaches Rechenexempel:

statt die Reste der Herbst- und Wintersaison unter allerlei Risiko ein
Iahr lang auszuheben , um sie später dochbilligerzu verkaufen,
ziehe ich den zu erwartenden Verlust jetzt schon ab.

Das gibt Ihren Reingewinn!
Bitte prüfen Sie daraufhin folgende Beispiele:

Werktags -Rleiderstoffe für grauen ab RN. — .65 das m
Hlotte Schottenmuster ab RN. —.70 das m
Echter Samt ab RN. 2.20 das m
Schwerer Ottoman -Mantelstoff , s -ft) cm RN. 3 .20 das m
Vorhangstoffe , s50 cm ab RN. l -40 das m
Stores , 200 cm , ecrü mit Sranzen RN. s .20 das m
Krauen - und Rinder -Mützen RN. —.95
Rinder -Aniestrümpfe ab RN. —.50

stark zurückgesetzt
Pullover und Westen für Herren,
Damen und Rinder
Handarbeiten und wollreste
Ainder -Arbeitsmäntel , Rinder -Schlafanzüge
Herrenhemden desgleichen

wie noch vieles andere mehr!

Apahr'Walter
Aussteuer - und Modewarengeschäft
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